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beſprochen. Die neueren Vorſchriften über etztere finden eine überſichtliche
Darſtellung In einer Tabelle, welche angibt, die verſchiedenen Toten  —
meſſen geſtattet ſind und welcher Ritus anzuwenden iſt Das feierliche Hoch
aint, die Meſſe vor em ausgeſetzten Allerheiligſten; Nachmittagsandachten,
die beſonderen Funktionen im Kirchenjahr, zumal die Karwoche, ind aus
ührlich beſchrieben. Den Verlauf der ſtillen Meſſe Müller nicht dar,
Afur gibt 10 der Itus celebrandi missam P8 Miſſale elne meiſterhafte
Anweiſung Zum Verſtändnis der liturgiſchen Funktionen, welche n den
liturgiſchen Vorſchri des E  u und anderer Quellen Nunr angedeutet
ſind, bietet Müllers Zeremonienbüchlein eine wertvolle Hilfe
mentalien. Bei einer Cuen Auflage Gre dieſem ſchnitte wohl eine BeIm letzten Teile behandelt Müller die Sakramente und Sakra

ſchreibung de itu der heiligen Oelung beizufügen.
Le graphiſche Darſtellung der Funktionen im Hochamt wir nament⸗—

lich Anfängern und ſo

en dienen können, denen häufige Uebung mnm dieſen
Verrichtungen und die deshalb gegebenen Falles einer chnellen
Orientierung bedürfen.

Angenehme Ausſtattung, mäßiger mfang und leines Format geben
dem Zeremonienbüchlein Thöhte Brauchbarkeit. Laurentius.
36 cht und Kommunion⸗Uuterricht für die Oberklaſſe der

Schulen, für Chriſtenlehre und Predigt, ſowie zur Selbſtbelehrung.
Franz ok t, Pfarrer Mit biſchöfl. Approbation. V VII und 434 S
Freiburg 1904 Herder. M 3.40 4.08, geb. M‚ 4.— —4.80

J  on höchſter Bedeutung —  — das Leben eines Katholiken iſt eine
gründliche Vorbereitung auf den Empfang der eiligen Sakramente der Buße
und des Altares, beſonders für den erſten Empfang. Unſer Wjĩ  V  erk wird edem
rieſter und Katecheten eine willkommene, nützliche Unterſtützung un dieſem
wichtigen Unterrichte ſein. Es wird darin 0 iemlit alles, vAS irgendwie mit
Er und Kommunion zuſammenhängt, A* Gnade, Ablaß, Meßopfer
behandelt, ne  em inden ſich recht brauchbare raktiſche Uebungen und Be⸗
trachtungen. Wenn auch nicht alles un dieſem Werke, das von großem Fleiße
Zeugnis gibt, jedem Katecheten als paſſend erſcheinen wird, etwas ird
ſicherli Qu allen Teilen dieſes Buches nützlich und prakti ſich erweiſen bei
Benützung desſelben. Ur auf Ctwas muß noch hingewieſen verden. O. 85
ſagt der Verfaſſer: „Wenn jemand im Zorne ſagt „Donnerwetter“, 0
gilt da  V als Fluchen Ferner rechnet die Worte „Teufel, Satan, Hagel
zu den Fluchwörtern und leitet das Beichtkind An, zu beichten: ＋ habe

77jemand eufel“ geſchimpft.“ Hierin dürfte eine 3u ſtrenge Anſicht vertreten
ſein. Der Ausdruck „Donnerwetter“ iſt ſicherli kein Fluchwort (es müßte
(unn aus irrigem Gewiſſen manchen ODrten als ſolches elten). Au das
Wort „Teufe iſt nach der Lehre der Moraliſten kein Fluchwort, auch
ſchließlich der Gebrauch desſelben nicht 3u empfehlen und beſonders bei Kindern
niemals 3u Uulden iſt Allein S iſt immer beſſer, die hnehin ungeheure
Sündenmenge nicht noch größer zu machen, indem Ungeziemendes oder wenig
Schickliches als Sünde hingeſtellt wird Im übrigen ird die enützung dieſes
uen Werkes Nur nutzbringen ſein und verdient alle Empfehlung.
—37⁰ Von der Hingabe ſeiner ſelbſt an Gott Von Grou

NM  kit einer Beigabe aus den riften desſelben Geiſteslehrers und
einem kleinen 2  Inhang von Gebeten dem franzöſiſchen rigina ms
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Deutſche übertragen von Sr M Gabriela heiligſten Sakramente aus
dem Orden Inſerer Liehen Frau erge Karmel. 8⁰ VIII und 139 V
mit Titelbild Innsbruck 1904. elix Rauch X 1.— M 4.—

Ein altbewährter Autor 67 ſpricht hier recht ieb 3 In der V
kommenheit ſchon vorgeſchrittenen Seelen. Die Ueberſetzung iſt gut, der til
manchmal ſchleppend. Eine Ctwas volkstümlichere Sprache und ein kleineres
Format, Ctwa —40 oder 3 mit Anhang der gewöhnlichen Gebete, würde
dem Büchlein weit größere Verbreitung geſichert aben

Wels Spiritual III III

38 Der heilige Bernardin von Siena. 1.  —0—1 Ein
volkstümlicher Prediger iun Italien zur Zeit der Renaiſſance. Von Qll
Thureau-Dangen. Autoriſierte Ueberſetzung von N. GötzelmannM VIII und 18 S München —1904 V  — Lentner. 2.4

Die Bemerkung Amn Titel des Buches „Ein volkstümlicher Prediger un
Italien Zur Zeit der Renaiſſance“ gibt eigentlich den Inhalt indem peziell
des Heiligen Predigtamt und ſein Verhältnis zur Renaiſſanee, die eine aus⸗
führliche und wiſſenſchaftliche Erläuterung findet, behandelt Ird Es iſt nicht˙ ſehr ein aſzetiſches un erbauliches Werk, als vielmehr das Werk eines
Gelehrten un Kritikers, eines Mitgliedes der Académie ftrançaise. Des
galb fällt C nicht 0 ehr auf, manche ſonderbaren Anſchauungen 3u hören,B über den heiligen Vater Franziskus, über ſeine Regel und über einigeim Trden als Selige Verehrte. Umſomehr aber muß auffallen und wenigerpietätvoll ſcheinen, venn ein Ueberſetzer, der ſelbſt Ein Sohn des eiligen Vaters
Franziskus iſt, hiezu keine wenigſtens abſchwächende, entſchuldigende Anmerkung,chon nicht eine zurückweiſende Korrektur diesbezüglich vgl. 168 ff.geben will. Die Ueberſetzung — niit wenigen Ausnahmen recht gut Die
Familie des Heiligen wird „Albizeschi“ genannt, Jeiler ſagt „Albigeschi“.(2 iſt ern In mehrfacher Beziehung ſehr intereſſantes

Sp Krammer.
39 inke, Themen Nd Skizzen für Herz Jeſu⸗Predig⸗ten. Von Franz Hattler 8 Mit und der ob Bewilligung.Gyr 8⁰⁰ VIII und 167 S Innsbruck 1904 Felix Rauch. Broſch. 1.60

M. 1.60
Ein altbekannter, liebwerter Freund bietet als Fachmann un erfahrungs⸗reicher Praktiker oldene Regeln, die jeder Prediger, nicht Nur öfter peziellHerz Jeſu⸗Predigten 3u halten hat, wo überlegen ſoll, beſonders gewiſſe„Entgleiſungen“ zU vermeiden, Hgietet aber auch ſo viel Stoff, daß dies Büchlein Bände ähnlicher „Fundgruben“ erſetzt Die Sprache iſt innig, voll

Eifer und Begeiſterung, einfach⸗ſchlicht, aber doch tief durchdacht und gefeilt.Eine ehr nötige und nützliche paſtorell-homiletitſche Monographie.
Sp Krammer.

40 2  äben.  V Von Hans Etſchwin. 120 I  7 311 ( Brixen 190
Verlag des kathol.-polit.
geb 5.60 M  6 r1 4.— M 4.—,

14*


